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einiger Verhandlungen, xxxi

Auszüge von Verhandlungen
der

mitarbeitenden Gesellschaften.

Die löbl. Gesellschaft zu Losanen.
I 7 6 2.

Nachfolgende Gtüke sind von verschiedenen Mitgli«'
dern diefer löbl. Gefellfchaft eingelanget :

Abhandl. vsn dem vorzüglichen gebrauche der
Sense vor dcr Sichel bey der Getreiverndte; dnrch
Hrn. Seigncux von Correvon.

Anmerkungen nber einige Ursachen der Entvölke,
rung; von eben demfelben.

Ein Brief von dcm erfolge einer Getreidsaat mjt
engländifchem Gctrcidc; von cbcnd.

Ein Brief mit meteorol. Beobachtungen begleitet,
von cbcnd.

Abhandl. von der jufuhr fremder Schweine; von
ebend.

Abhandl. von dein nuzen der Treber zur feurung;
von Hrn. Gtruve.

Von dem gebrauche des Roßkastanienbaumes;
durch Hrn. von Loys von Cheseaux.

Grundriß der Naturhistorie, mit cincr zuschrisc
«n die hiesige Gcsellschaft ; vvn edcnd.



XXXI, Auszüge
Entwurf einer Tabelle die Bevölkerung

anzuzeigen ; von cbcnd.

Beschreibung eines Wurmes, dcr sich von den
blättern des Roßkastanienbaumes nährt; von cbcnd.

Ausrechnung der menge Wassers die zu be°

fruchlung eines bestimmten stükes Erdrichs erfordert
wird; von cbcnd.

Zwo Abhandlungen: von zurüstung dcr Aeker

zur winterfaat; und von den künstlichen wiefen;
von Hrn. Dorat.

Beschreibung eines Segels, gegen den wind zu
schissen. Von der erfindung des Hrn. Rostan; der ko-

ntzl. franz. Akad. der Miss, korrcfpondenten.

s.

Der Gesellschaft in Vivis.

1762.
Es sind zu neuen Mitgliedern angenommen:

Hr. Canac, Baron von St. Lcgier.
Henchoz, Pfarrhr. zu la Tour.

— vautier, Statthalter zu Chillon.
Vautier, Kastlan zu Chatelard.
Dübochet, Spithalmeister zu Montreux.

Zll einem Ehrenmitglieds:
Hr. Mangin, erster Arzt der königl. Hospitäler zu Mez,

und der königl. Gcf der Wissens und kunste mitgl.

Unterm i. Okt. ist an Gab. Anet von Montreux,
Rebmann zu Chally / eine befchenkung von zween Louisd'ors

auszurichten und mit einem fchriftlichen zengnisse zu

begleiten beschlossen worden z theils um stinen esser zu
belohnen, theils ihn zu fortfezung feiner landwirthfchaft-
lichen erfahrungen, die durch einen widrigen jahrsianf/
durch tröknc und Hagel/ unterbrochen worden / ferners
aufzumuntern, Folgende
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Folgende Abhandlungen wurden, von hiev aus, der
löbl. Gefells, zu Bern vorgelegt:

Im Jenner.
Gab. Auers Abhandl. vom Rcbenbau.
Ein Schreiben von Hr. Pfarrhrn. Mürel; von

dem nuzen der bemühungen um die aufnähme des
Feldbaues.

Ein anders - an Hrn. Tschiffeii, in bcantwortung
eines bricfts von Hr. de la Michodiere ; übcr das ver»
hältnts zwischen den getauften, den Vermahlungen,
den verstorbenen, der zahl derwürklichen einwoh,
ner eines ortes.zc.

Im )lprill.
Gab. Amts Abhandl. von der besten zuberei.

lung der Streue zum mist.
Hrn. Richardets Anweisung zu Verwahrung des

Weins und der geschirre in den kellern.

In: August.
Hrn. Dechans Lercche bcwcis daß es nüzlich

wäre dcn gebrauch des Mistes in dcn Weinbergen
Zu verbieten.

Hrn. perdonets gegcnbeweis, daß diese schwä-
chung des Weinbaues dem lande sehr nachtheilig
scyn würde.

Hrn. Verdes Nachricht von dem abtrage seiner
Seidenwürmer in 1762.

Im Oktober.

Hrn. perdonets Nachricht, von seincn crfahrun-
Zen init dem Mergel, in vcrglcichung andrer düngcr.

s Hrn.



XXXIV A ll s z Ü g e

Hrn. Reyniers abhandlung von Ziehung weisser
Maulbeerbäume.

Des Hrn. von watteville zu Chardone, Hrn.
Grcßier zu Latour / und Hrn. perdonet zu Vivis,
meteorol. bcyträge.

Es sind sowohl aus dcm bezirke um Vivis, als auch

von andern inländischcn und ausländischen gruben, vicifal-
tigc muster verschiedener Mcrgclartcn vorgelegt worden.

Desgleichen cincs, weissen schr feinen Sandes von
St. Ccrgue, dcr zu den modelten in glashütten, und

znm glasschncidcn dienet, und geschikt ist die flekcn von
fett aus dem holze zu bringen. '

Ferners verschiedene probstüke von Steinkohl,
dcr guter art zu seyn scheinet.

Von Cülly ist eine dunkelgrau-braunc geblätterte
Erde zur Hand gebracht worden. Sie scheint aus cincm
ungemein feincn sandc und eincm fcharfen stoffe zusamen-

gkfczt zu scyn, und mit dem Smirgcl (Lmcn) eine

ähnlichkeit zu haben ; sie schärft die schermesscr schr gnt.

Mnn hat probstüke dcr cngländischen walkercrdc
(8merc>is, Mrg» tullonum, Oimuleu) Zl,r vcrglcichtMg

M Hand gebracht.

Die meisten vorgelegten Nergelstükc sind mit sauren

feuchtigkeitc», mit eßig, ezwasscr, vitriolgcist aufdie
vrobe geftzt worden. Eine solche erdart von Soisy in
Safoy hat die fettfleken auf tücherncn klcidcrn wcgge-
noiiiincn.

Aus den erfahrungen des Hrn. perdonet erhellet
der nnzen aller Mcrgclarten, auch dcr blossen töpfererde.
Eine fctte erde, die für ganz unnüz an dem rande einer
strasse verworfen lag, hat sich fruchtbarer als alle gemeine
dnngcrartcn erwiesen.

Die versuche des rcbmanneö Anet bestätige», daß, -

in
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in gleichem maasse, wohlbereiteter Mergel das mark dexausgepreßten trauben und den besten mist in dcr wir«kung ubcrtrift. Der Mergel ist aber dem wachsthumerer pflanzn vielmehr hintcrlich als beförderlich, wo mcMstldlgen der freyen luft eine Zeitlang bloszufczen und wohlumzurühren unterläßt.

Der weisse Sand von St. CcrgUe hat durch diera,zmat.on keme mcrMche Veränderung gcltttcn ; anch mitr gcnwasicr begossen hat er nicht abgefärbt, fondern blos«ne wenige gährung erlitten.

de qcrÄ?!^ ^ durchs wasscr vom ftll.w trübe»,
.ichenftmh^
gestalt emes gcbamen manersteines angen»^I'^"!.^ ^"""delt hat sie ein fast unfl.hlbareS^ ^'"^^ farde nach der durchsicbung geliefert.?l7ac!!! !'5' seme'dt worden, beissmd, undsthr gefchlkt d.c metalle zu polieren und die fchneiden der'"'rumente zu fchärfen. An fpanifchen Feu g"^den.^ "beit hat ste dem stahl emendo"rentlichen glänz mitgetheilt.

SckA^" ^ ^ ^chung der Markotten,« "on Reben, Rastnstüke mit moos anstatt
P an m^ "«d hat drey starke > ngero«cf^ «ach d.estr weife gezogen worden, der E?s.

von den «ch mit einer abhandlung
es den ^ das Sauholz fo zuzurüsten^ dast
«nn ,w^"V^^^^ einige stüke von

ne b "7«, die nach einiger einwcichunq in c,.
stbr L/'"^cn thcilcn falzes und vitriols, bey eincm' ^ none» ftliev fchwerlich haben angebrandt werden tön,

^ ^ «en
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nen, und ohne flammen von sich zu geben / zu kohl

verwandelt worden sind.

Ein Küffcr zu Vivis macht sich aus den trebcrn von

gepreßten trauben eine art Torfes, nachdem die treber

schon zum brandtenweinbrennen gedient haben. Diefer
Torf brennt etwas schneller als die Gerwerloh ; man will
«neh versichern, die afche desselben übertreffe in ihren

Wirkungen die gemeine Holzasche.

Anet hat cin Brod voll Erdäpfeln und Maiskorne
vorgelegt, das gut lind sch nakhaft befunden worden.

Verschiedene Partikularen haben es izt gewagt, ihre
Weinberge gleich nach der Weinlese nmgraben zu lassen.

Es wird wenigstens bey der méthode die arbeit des

folgenden frühjahres beträchtlich verkürzt und erleichtert.

Z.

Der GeseUschaft zu Jfferten.

2. Dccemb. 1761.

Zu einem Ehrenmitglied« angenommen:
Hr. Perinei von Faugnes, Herr zu Tauvenay.

Ward abgelefen:
Eine Nachricht von dcr einsezung einer Armen-

kammer, und einer nmen Bettelpolizey in 1760. von

Hrn. Bourgeois, Kastlan zu Clecs :c. der ökon. Gefells
Direktor».

5. Jenner 1762.

Ward abgelefen:
Eine abhandlung von der besten weist einc Land-

strasse anzulegen:c. von Hr. Haldimand, Sckrctär
des landvögtl. aintcs.

S. Hon
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z. Homung.

Eine Abhandlung vsn Zubereitung des Getreideszur aussaat ; von Hr. Ieanneret, Statthalter zu pro.vence

7. )U)riU.
Eine

Abhandlung von der besten auferzichun?
des

Frauenzimmers
zur Hauswirthschaft-, vvn Hr.Bourgeois von LongeviUe.

Wird zu einem Mitgliede
angenommen:Hr. Haldunand,

Handelsmann in Türin.
i. September.

Abgelesen : Eine Abhandlung von der Forst- undHolzwirthschaft; von Hr. Bourgeois, Kastlan;u(Ices tc.

4'
Der Gcsellschaft zu Neus.

Dm z. My 1762.
wurden abgelesen:

I. Eine ökonomische
Beschreibung von dem zustande

des Akerbaues in dcr Pfarrcy Begnin; begleitet mit
einer

anzeige ihres
Bevölkernnqznsiandes

von 17 z«. biS
176«. und dcr Gctreldprcisc vvn ,7««. bis 1760. Von
Hrn. Glürlcr von Cottcns.II. Eine dkonom.

Bcfthrciblmg der Herrschaft Düil-lier; von Hrn. Bazn, Hrn. zu Düillier.IN. Von den üblen folgen cincs unrichtigen ver.
hältnisscs

zwischen dcn Wiesen, den Ackern und denRe°
den. Von Hrn. Pfarrherrn Raffineoque.

i z
IV. Ent-
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IV. Entwurf einer topographischen Beschreibung des

kirchfpieles von St. Cergue ; von Hrn. Pfarherrn Dü-
praz.

V. Ausführliche ökonom. Vcfchreibung des bezirkes

von iLisins ; von Hrn. Fürfprcch püthod.

Dm ZI. Mäy.
Eine ausführliche Abhandlung von dem gegenwär-,

tigen zustande des Feldbaues iu dem bezirke der land«

rogley Neus, und einichcn Mitteln dcn steiß aufzumuntern

und die Bevölkerung zu befördern; von den un?

oblöölichcn Grundzinsen und von dcn Gemcinwcidcn.

Der Verfasser, Hr. de la Flechere, des landvögtlichen

oberamtcs:c.
Eine topographifche Beschreibung des bezirkes von

Bcynin; (die wegen ihrer einrichtung und gcnauigkcit

würdig geschienen hat andern als ein nmster vorgelegt

zu werdcn). Von Hrn. Sturler von Cottens.

Dcn 2. August.

Eine ausführliche ökon. Beschreibung des gcbictcS

Bürtigny; mit wichtigen anmerkungcn übcr die sttten

der einwohner und andere gegenstände begleitet. Von
Hrn. Genevois, Pfarrhcrn. zn Vürtigny, der königl.

Gesellsch. zu London Mitglied.
Topographische Beschreibung der Herrschaft Grens;

von Hrn. de la Flechere, Hrn. zu Grens.

Dei: iz. September.

Hr. Düchery Hauptmann, und Hr. Pfarrhcrr

Devenoges, legten gemeinschaftlich zwo abhandlungcn

vor. I. Eine topograph. Beschreibung der Baronie

Copper.
II.- Eine
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n. Eine anwcistmg; von dcn hochgczognen Reben

(Nuttm«,) dcn grösten vorthcil zu ziehn.

Hr. Sturler von Cottens liest eine Nachricht/von
den Wirkungen des Strahles der, in dcr nacht vow iz.
zum 14. angust, in die Scheune des schlosscS zu Cottens

eingeschlagen hatte. Und eincn Bricf an dic löbl.
Gcscllsch. zu Bern, zu erläutcrung cincö vorhcrgchcndcn
von, 9. scptcmb. 1760. von der Zubereitung des Saauv
kornes zu Verhütung des Brandes im gctmdc.

Der löbl. Gesellsch. zu Pätterlingen.
Dieselbe hat zwo Abhandlungen geliefert.

Von dcn Ursachen der Entvölkerung; durch
Hrn. Tavel.

Von dem Feldbaue überhaupt; durch Hrn. voit
Dompierre / der stadt Pättcrlmgcn Schulthcisscn.

Der Gesellsch. in Biel.
Diestlbe beschäftigt sich theils mit beytragen zn

einer richtigen topographischen Beschreibung des landcö,'
theils mit landwirthfchaftlichen versuchen, davon sic unS
baldige ftüchte verspricht.

Von ihren nntglu'dcrn ist uns nachfolgende anzeige
als cin fuplemmt der erster» eingesandt worden.

Hr. I-Rud. Neuhaus, M-Vcnner, der Gefellfch.
Präsident.

^ Iac. Eidin / deutfchcr Pfarrhcrr.^ Aler.wildcrmctt, Haupt., dcs grosscn Raths.^ S'gm. Wildcrmctt, Licutenant.

c 4 Äussere
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Äussere Mitglieder.

Hr. Pfarrherr Efchaquct / zu Court.

— Pfarrherr Himli/ zu Tremblingen.

— Pfarrherr Rengger, zu Picterlen.

— Commissarino Laubsther.

— Hauptmann Morell von Porgcmond.

7.

Der Gesellsch. zu Aarau.
I. Versuch über die Handlung und Künste. Von den

Früchten und Vortheilen des Bezirks. Von den

Manufakturen. Von Hanf und Flachs, Baumwolle, Wolle
»nd Seide. Von dcn Handwerkern. Von den

verfchiedenen arten der Handlung. Von der befördrnng
der Handlung und Künste. Durch Hrn.Hauptm.wydlcr.

II. Beschreibung eines mit Lljzurcette befäeten stüke

landes zu Erliftach, im amte Biberstein ; nebst

anmerkungen, wie diese nüzliche Pflanzung in dasigem fchlechten

bcrglande könnte ausgedehnt werden. Von Hrn.
Ernst, Pfarrherrn zu Kilchberg bey Aaran.

III. Ein verfuch über den Gartenbau; von ebcn dem«

selben.

IV. Hat Herr Obrist Leutenant waldner uns eine

besthreibung von dem Virginifchen Ahorne zugesandt.

Er glaubt daß diestr Baum wegen feines geschwinden

Wachsthums, starken Holzes, und andern eigenfchaften

in unferm vaterlandc zu aufnähme der Waldungen vieles

heytragen würde.

». Der
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Der Gesellschaft zu Nydau.

Neu angenommene Mitglieder.

Hr. Iac. Hunziker, Pfarrhcrr zu Mtt.
— D. Düpan, Bürgermeister zu Nydau.
— Ab. Huser, des Raths.

^ Ioh. Schmalz, des Raths.

^ D. Schmalz, des Raths.
— Ab. Irrtet, Schafner des Hauses Buchsce ZU

Twaitn.
Vendichi Weber Kirchmcyer zu Inns.

Hr. Huser hat eine anzeige von seinen Beobacht
tungcn über etniche krankheiten der Pferde, und
von den mittein dagegen eingegeben.

Die löbl. Gesellschaft hat anmerkungen übcr de,,
zustand dcr Waldungen in der Grafchaft gesammelt.

Sie sczte sich dabey folgende fünf punkte vvr:
1. Welche Bäume kommen in unsern feuchten grün,

den am besten fort?
2. Hat man sich mühe gegeben, wo wildes Gesträuch

wächst, felbiges auszurcutcn und Waldung zu pflanzen?
z. Welche weife zu anlegung neuer Waldungen ist

die beste, je nach der verschiedenen art der pflanzen:
als Tannen, Eichen, Büchen ic.

4. Unter welchen bedingen ist die Viehweide in den
Waldungen zu gestatten?

5- Ist es allemal nüzlich die Bäume auözureissen odw
«uszustokm?

Hr. Schulmeister Dû Toit hat einc Abhandlung
übcr die auferziehung der Rinder vorgelegt, darinn
er sich vornemlich bey dein gegenstände seines berufcs
«ufhält.

c s Auft
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